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+++ Termin +++
des Bürgervereins

13.06.  |  16.30  Uhr
Waldspaziergang mit der Forstamts-
leiterin Nicole Schmalfuß und dem 
Revierleiter Bernhard Friedmann. 
Treffpunkt Bürgerwehrstraße Ecke 
Sternwaldwiese. 

14.06.  |  18.30  Uhr
Stammtisch des Bürgervereins 
im Castillo, Nägeleseestraße / Ecke 
Zasiustraße statt. 

23.06.  |  17.00  Uhr
Spaziergang zu „Intelligente Re-
genwassernutzung in Waldsee“ 
Bitte anmelden unter 
info@oberwiehre-waldsee.de

Bitte vormerken: 
Mitgliederversammlung am 20.07. 
um 19.30 in der Wodanhalle, Ganter-
Biergarten.

n Es sind viele Katastrophen 
und Krisen, mit denen wir uns 
derzeit auseinandersetzen müs-
sen. Der Krieg in der Ukraine, der 
unendliches Leid verursacht, die 
Klimakrise, die das auch tut, nur 
auf ganz andere Art und Weise, 
das Artensterben und der Verlust 
biologscher Vielfalt, die nicht nur 
unsere langfristige Lebensmit-
telproduktion, sondern auch al-
le anderen Leistungen der Natur 
wie den Wasserhaushalt, die Luft-
reinhaltung oder die Bodenfrucht-

barkeit bedrohen. Auch die Coro-
naepidemie ist noch längst nicht 
vorbei. Es gibt ein gemeinsames 
Momentum bei diesen politischen, 
gesellschaftlichen und menschli-
chen Herausforderungen. Wir sind 
aufgefordert, neu nachzudenken 
über unseren Umgang miteinan-
der, mit unserer Mitwelt, unsere 
ökonomischen Abhängigkeiten, 
unsere Lebensmittelproduktion, 
unsere Ernährungsstile, unseren 
Ressourcenverbrauch: kurz gesagt: 
unseren „way of life“. Am 4. Mai war 

der deutsche Erdüberlastungstag, 
das heißt, zu diesem Datum ha-
ben wir in Deutschland bereits die 
Ressourcen des gesamten Jahres 
aufgebraucht. 
Insbesondere der Verkehr auf der 
Straße trägt maßgeblich mit sei-
nen Kohlendioxid-Emissionen zu 
diesem Ressourcenverbrauch bei. 
Zudem ist der Straßenverkehr der-
jenige Bereich, wo die Emissionen 
nicht sinken, sondern immer weiter 
steigen, da die Effizienzgewinne 
von sparsameren Motoren durch 

immer größere und schwere Autos 
überkompensiert werden. In Frei-
burg gibt es 600 Autos pro 1000 
Haushalte. Sollen die selbstgesetz-
ten Klimaziele erreicht werden, 
muss diese Zahl in den nächsten 
10 bis 15 Jahren auf 150 Autos sin-
ken – so die Aussage beim Auftakt 
zum Klimamobilitätsplan im Kon-
zerthaus im Februar dieses Jahres. 
Ideen und Ansätze dazu finden Sie 
in dem nachfolgenden Artikel mei-
nes Kollegen Wulf Westermann.

Beatrix Tappeser, BV

Wann, wenn nicht jetzt? 
Wir brauchen eine Mobilitätswende – auch in Freiburg

n Nicht nur im Sinne des Klima-
schutzes ist eine Mobilitätswen-
de auch in Freiburg dringend an-
gesagt, u. a. verbessert sie auch 
die Luftqualität, reduziert den 
Lärmpegel und erhöht die Le-
bensqualität für die Menschen 
in ihren Quartieren. Unter dem 
Verkehr in der heute üblichen Form 
leiden nicht nur Bürger*innen, die 
an vielbefahren Straßen wohnen, z. 
B. an der B 31. Auch in den Quartie-
ren, z. B. der Oberau und der Wieh-
re, reduzieren die zugeparkten 
Straßen und der oft viel zu schnelle 
Durchgangs- und Zufahrtsverkehr 
die Wohnqualität und die Nutzung 
ihres Wohnumfelds. Eine weiterhin 
so hohe Belastung der Stadtteile 
ist nicht länger hinnehmbar. Der 
Bürgerverein setzt sich dafür ein, 
gemeinsam mit den Bewohnern 
an einem attraktiven Wohnumfeld 
und damit einer Mobilitätswen-
de zu arbeiten. Dazu gehört auch 
das geforderte Transitverbot von 
Lastwagen mit mehr als 12 t für 
den Durchgangsverkehr auf der 

B 31. Ziel- und Quellverkehr sollen 
selbstverständlich weiter möglich 
bleiben. Es geht nur um die Fahr-
ten, die die B 31 als günstige Route 
nutzen wollen, um z. B. von Augs-
burg nach Lyon zu fahren. Das wür-
de auch zur Entlastung des Umlan-
des wie des Höllentals führen und 
den ansässigen Handwerker:innen 
den einen oder anderen Stau er-
sparen.
Innovative, emissionsarme und für 
alle bezahlbare Mobilitätsalterna-
tiven sind deshalb gefordert. Dies 
beinhaltet auch den sukzessiven 
Rückbau der weitgehend auf das 
Auto ausgelegten Stadt hin zu 
mehr Fuß-, Rad- und öffentlichem 
Nahverkehr sowie eine schrittwei-
se Aufwertung des nutzbar wer-
denden Wohnumfelds zu einem 
attraktiven Begegnungsraum. Das 
neu gewonnene Wohnumfeld lädt 
so zum Verweilen, Erholen, Begeg-
nen, Spielen, Bewegen und vielem 
mehr ein, der öffentlich Raum wird 
zum Aufenthaltsraum. Neben der 
Verbesserung der Lebens- und 

Wohnqualität wird auch die Bin-
dung der Bürger*innen an Ihre 
Quartiere erhöht. Eine Transforma-
tion der Mobilität und eine men-
schenbezogene Umgestaltung der 
Wohnquartiere gewährleistet eine 
Teilhabe aller Bürger*innen, auch 
der weniger Begüterten, an moder-
nen Formen der Mobilität und am 
breiten gesellschaftlichen Leben.
Einige relevante Handlungsfelder 
für eine zukunftsfähige Mobilitäts-
wende in unseren Quartieren sind: 
• Attraktiverer, bedarfsgerechter 
ÖPNV mit Anbindung auch an den 
ländlichen Raum (mit Ausbau des 
Park-and-ride-Systems)
• mehr und bessere Radwege
• Strategien für einen sicheren Fuß- 
und Radverkehr
• Bikesharing, Ridesharing und Car-
sharing
• Innovative Formen von Pkw, Las-
tenrädern und Lieferfahrzeugen
• Verbesserung der Planungsvor-
gaben (z. B. Stellplatzsatzungen)
• Entwicklung flexibler Mobilitäts-
satzungen für alle Verkehrsmittel

Anforderungen an eine Mobilitätswende in Freiburg
• Aufwertung der Wohnumfelds 
(Grünflächen, Beleuchtung, Spiel-
bereiche, Sitzmöglichkeiten, Barri-
erefreiheit u.v.m.)
Ausführliche und vertiefende In-
formationen zum Thema Mobili-
tätswende im Quartier finden Sie 
unter https://intelligentmobil.de/ 
Anregungen zum Mitmachen auch 
im Artikel zum Klimaquartier auf 
Seite 2.                 Wulf Westermann, BV 

Wir möchten Sie zum Sommerempfang des Bürgervereins am 19. Juni um 11 Uhr in der Wodanhalle, 
Ganterbiergarten, Leo-Wohlleb-Str.4 einladen. Nach langer coronabedingter Abstinenz ist die persönliche 
Begegnung umso wichtiger. Wir werden eine Vertreterin der dt.- ukrainischen Gesellschaft begrüßen können und 
auch Musikbeiträge von ukrainischen Musikerinnen hören. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte anmelden 
unter: info@oberwiehre-waldsee.de                                                                                                    Beatrix Tappeser, Vorsitzende BV
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St. Ursula Schulen
Baubeginn eines neuen Schulgebäudes 

im Herbst 
n Nach längerer Planung und 
einem Architektenwettbewerb 
ist es nun soweit – der Neubau 
eines Gebäudes an der Lands-
knechtstr./Reichsgrafenstr. steht 
kurz bevor. 
Ende Juni oder Anfang Juli erfolgt 
zunächst der Abriss des bestehen-
den Gebäudes, dass seit gut zwei 
Jahren nicht mehr genutzt wird. 
Die Schulstiftung der Erzdiozöse 
Freiburg nimmt einiges Geld in 
die Hand, um ein den heutigen 
Anforderungen entsprechendes 
Schulgebäude zu errichten. Der 
Bürgerverein war während der 
gesamten Planungszeit eng ein-
gebunden. Hans Lehmann, der 
frühere Vorsitzende des Bürger-
vereins fungierte mit als stimm-
berechtigter Sachverständiger 
für den Architektenwettbewerb. 
Der einstimmig ausgewählte Ge-
winnentwurf wird vollständig 
umgesetzt. Das Ergebnis ist ein 
funktionaler, ansprechender Bau, 
der die Gebäudehöhen der be-

nachbarten Gebäude aufnimmt 
und eine hochwertige verklinkerte 
Fassade erhalten soll. Viele Gedan-
ken hat sich die Bauherrin um den 
Baumerhalt gemacht und wie die 
energetische Versorgung ausse-
hen wird. Eine Pelletheizung soll 
die bisherige fossile Wärmeversor-
gung ersetzen. Das ist aus Sicht der 
Verfasserin dieses kleinen Artikels 
zwar nicht ganz optimal, da Holz 
möglichst nicht in die energetische 
Verwertung gehen sollte sondern 
anderen langfristigen Nutzungen 
vorbehalten bleiben sollte, aber 
angesichts fehlender anderer We-
ge wie z.b. Fernwärme der beste 
klimaverträgliche Weg. Auch Solar-
panele sind für das Dach vorgese-
hen. Der geplante Bau ermöglicht 
auch eine Erweiterung auf eine 
zweizügige Realschule. Das bishe-
rige ernährungswissenschaftliche 
Profil wird aufgrund mangelnder 
Nachfrage aufgegeben und durch 
ein wirtschaftwissenschaftliches 
Profil ersetzt.

Beatrix Tappeser, BV

Visualisierung Straßenseite

Klimaquartier Waldsee
n Viele Menschen denken der-
zeit über eine Sanierung ihres 
Gebäudes nach. Dies ist leicht 
nachzuvollziehen: Die steigen-
den Energiepreise, aber auch der 
Wunsch nach mehr Unabhängig-
keit von fossilen Energieträgern 
machen Dämmmaßnahmen, Hei-
zungserneuerung und Photovolta-
ikanlagen noch attraktiver als zu-
vor. Doch wie können solche Maß- 
nahmen auch in den denkmalge-
schützten Häusern im Quartier um-
gesetzt werden? Eine wirklich an-
schauliche Antwort auf diese Frage 
gibt es am Freitag, den 24.06.2022 
um 17:00 oder um 18:00 Uhr in 
Waldsee. Bei einer Hausbesichti-
gung können Sie erfahren, wie sich  
Dämmmaßnahmen und eine kli-
mafreundliche Heizanlage mit So-
larthermie auch im Denkmal rea- 
lisieren lassen. Bitte melden Sie 
sich hier an: https://energieagen-
tur-regio-freiburg.eu/besichti-

gung-denkmalschutz-waldsee/
Nicht nur in den eigenen vier Wän-
den, auch auf der Straße lässt sich 
viel fossile Energie einsparen. Z. B. 
durch eine Teilnahme am Projekt 
Mobil ohne (eigenes) Auto! Auch 
im Juni werden zwei Haushalte aus 
Waldsee einen Monat lang erpro-
ben, wie sie ihre alltägliche Mobi-
lität ohne (eigenes) Auto gestalten 
können. Wenn Sie auch Lust haben, 
diese Alternativen kostenlos einen 
Monat lang auszuprobieren und zu 
schauen, wie sich ihr Alltag damit 
gestalten lässt, melden Sie sich an 
beim Institut für Fortbildung und 
Projektmanagement (kurz: ifpro) 
unter: mobil@ifpro.de oder 
Tel. 51914319. Eine Teilnahme ist 
noch bis März 2023 möglich.
Wenn Sie über das Projekt „Unser 
Klimaquartier Waldsee“ informiert 
bleiben möchten, melden Sie sich 
für den Newsletter auf der Web-
seite an: www.freiburg.de/klima-
waldsee                                Projektteam 

„Unser Klimaquartier Waldsee“ 
klimaquartier@stadt.freiburg.de

Familie Özel

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Überdachte Terrasse / Mi + Do Ruhetag
Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.

Schöne Gästezimmer

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   0761-2 9103

www.kuehlerkrug.de

Regionale & Internationale Küche
in gepflegtem Ambiente

Wir suchen gelernte Servicekräfte 
bzw. Restaurantfachfrauen/-männer 

sowie Köche*innen

STERNWALDHONIG 
GESCHENKE

LOKALE PRODUKTE
KAFFEE & KUCHEN

Nägeleseestraße 4
79102 Freiburg - Wiehre

Öffnungszeiten
DO bis SA von 11 - 18 Uhr

www.bienefritz.de
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Der nicht mehr ganz neue 
Bewegungspark

Die Geräte stehen schon eine Wei-
le, aber es fehlten noch Beschilde-
rungen und Erläuterungen. Jetzt ist 
alles fertig und es lässt sich ohne 
Umschweife feststellen, diese An-
lage stößt auf große Resonanz und 
das nicht nur in Freiburg sondern 
Baden-Württemberg weit. Sie hat 
es sogar in die Abitursprüfung 
an Gymnasien mit Sportprofil 
geschafft. Es war ein besonderer 
Glücksfall, dass vieles schon fertig 
war, als coronabedingt Sportstu-
dios geschlossen hatten. 
Das Forstamt schreibt in seiner 
Presseerklärung: „Fitness open-
air: Laufen und Trainieren in der  
Natur mit dem eigenen Körper- 
gewicht“ – unter diesem Motto 
steht der Bewegungspark, der 
heute im Sternwald oberhalb des 
Wiehrebahnhofs eröffnet wurde. 
Der Zugang erfolgt über die Auf-
wärmstrecken aus Richtung Stern-
waldeck oder Wasserschlössle. Der 
neue Park bietet viele Möglichkei-
ten für ein sanftes Kraft- und Aus-
dauertraining. Er wurde vom Forst-
amt gemeinsam mit dem Institut 
für Sport und Sportwissenschaft 
der Universität Freiburg geplant. 
Dabei kamen auch viele Anre-
gungen engagierter Bürger*innen 
zum Zuge. Den Bau der Geräte und 
der Anlage übernahmen dann die 
Fachleute vom Forstamt. 
Dabei sind neue Gerätekombina-
tionen entstanden, die es noch 
nicht am Markt gibt. Sie fügen sich 
gut in die Waldnatur ein, bieten 
vielfältige Trainingsmöglichkei-
ten und nutzen den verfügbaren 
Platz im Stadtwald optimal. Eine 
Auswahl empfohlener Übungen 

wird in Filmsequenzen angeleitet, 
die Sportstudierende entwickelt 
haben. Sie sind frei verfügbar und  
können auf mobilen Endgeräten  
mit Internetzugang und QR-Code 
Scanner abgespielt werden. Die QR- 
Codes finden sich in der Hinweis-
beschilderung am Bewegungs-
park. Der Park wird ergänzt durch 
eine Laufstrecke, die das Warm-
laufen in unterschiedlichen Inten- 
sitäten und Streckenlängen ermög- 
licht. Die Strecken sind auf einer 
Übersichtstafel dargestellt und 
im Verlauf beschildert.“ Bleibt nur 
noch zu ergänzen, dass der Park 
ca 30.000€ gekostet hat, als ge-
nerationenübergreifend geplant 
wurde und eine echte Bereiche-
rung für den Outdoor-Sport in un- 
seren Stadtteilen, aber auch deut-
lich darüber hinaus ist.

Beatrix Tappeser, BV

Spielplatz Peter-Sprung-Str.
n Die Familie Kreuzer hat die Patenschaft für den Spielplatz in der 
Peter-Sprung-Straße übernommen. Die Sanierung steht zwar erst an 
und die Spielkiste wird vermutlich erst 2023 kommen, aber so hat die 
Stadt bereits aktive Spielplatzpat*innen. Einen Schlüssel für die Spielkis-
ten hat die Familie Kreuzer schon, so können die bestehenden Spielkis-
ten bereits genutzt werden. Der Bürgerverein bedankt sich sehr herzlich 
für dieses Engagement.                                                            Beatrix Tappeser, BV
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...Fußgänger im Gänsemarsch, Kinderwagen, Rollator oder Rollstuhl 
auf die Fahrbahn! Oder einfach Gedankenlosigkeit? Auf jeden Fall ver-
kehrswidrig und rücksichtslos.                           Foto und Text K.-E. Friederich

Tolldreist...

n Am 6. Mai hatten das Forstamt, das Sportinstitut und die Stadt ein-
geladen, um den Bewegungspark im Sternwald offiziell zu eröffnen. 
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ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit und
Mithilfe im Ladenverkauf (Mo-Fr), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf 
Ihre Nachricht.ELEKTRO Max Löffler
• Elektroinstallationen
• Elektro- und Haushaltsgeräte
•  Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweilerstraße 6 • 79117 Freiburg
Fon 0761. 6 71 15 • Fax 0761. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d)
Ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit 
und Mithilfe im Ladenverkauf (Montag – Freitag), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

ELEKTRO Max Löffler
• Elektroinstallationen
• Elektro- und Haushaltsgeräte
•  Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweilerstraße 6 • 79117 Freiburg
Fon 0761. 6 71 15 • Fax 0761. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d)
Ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit 
und Mithilfe im Ladenverkauf (Montag – Freitag), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

ELEKTRO Max Löffler
• Elektroinstallationen
• Elektro- und Haushaltsgeräte
•  Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweilerstraße 6 • 79117 Freiburg
Fon 0761. 6 71 15 • Fax 0761. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d)
Ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit 
und Mithilfe im Ladenverkauf (Montag – Freitag), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d) 

ELEKTRO Max Löffler
• Elektroinstallationen
• Elektro- und Haushaltsgeräte
•  Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweilerstraße 6 • 79117 Freiburg
Fon 0761. 6 71 15 • Fax 0761. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d)
Ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit 
und Mithilfe im Ladenverkauf (Montag – Freitag), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

ELEKTRO Max Löffler
• Elektroinstallationen
• Elektro- und Haushaltsgeräte
•  Kundendienst für Elektrogeräte

Littenweilerstraße 6 • 79117 Freiburg
Fon 0761. 6 71 15 • Fax 0761. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Wir suchen Bürohilfskraft (m/w/d)
Ab ca. Juni/Juli, halbtags oder mehr, flexible Arbeitszeit 
und Mithilfe im Ladenverkauf (Montag – Freitag), inkl. 
Einarbeitungszeit. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht.

Lindenmattenstraße 44
79117 Freiburg i. Br.
Tel.+ 49 (0) 761.6 11 60-30 
Fax + 49 (0) 761.6 11 60-59
info@huber-greiwe-schmid.de
www.huber-greiwe-schmid.de

MICHAEL SCHMID
Steuerberater

DANIEL MEYBRUNN
Diplom-Volkswirt, Steuerberater

EGBERT GREIWE
Steuerberater, Rechtsanwalt,
Fachanwalt für Steuerrecht -2017

KLAUS F. HUBER
Steuerberater -2014

FREIBURGER
KERAMIKTAGE

25. & 26. Juni

T Ö P F E R M A R K T
AM ALTEN WIEHREBAHNHOF / URACHSTR. 

Sa 10-18h  So 11-18h

w w w . k e r a m i k t a g e . o r g

$$ L E S E R B R I E F
Liebe Redaktion.
Meine Name ist Veronika Nikitina. Ich bin die Koordinatorin von einer 
der Hilfsstellen für die Geflüchteten aus der Ukraine in Freiburg, paral-
lel arbeite ich als Ingeneurin am Forschungsinstitut. Wohne ich in der 
Wiehre, bin seit 2015 in Freiburg, davor - in Sankt-Petersburg, Russland. 
Als eine Russin, fehlt es mir schwer, über den Krieg zu sprechen. Es gibt zu 
viele Gedanken und Gefühle, womit man einfach nicht klarkommt. Man 
hat aufgehört zu erwarten, dass Russen jemand verstehen kann, außer 
Russen. Da es sich einfach nicht dazu gehört sich zu beschweren, wenn 
man aus dem Aggressor-Land kommt, ist auch richtig so, wahrscheinlich. 
Die Tragödie in der Ukraine ist unfassbar. Wir waren auf den Demos, ha-
ben uns getroffen um einfach zu weinen, lagen auch mehrere Tage im 
Bett ohne Kraft aufzustehen. Haben sich machtlos gefüllt. 
Dann, nachdem der erster Schock vorbei war, haben wir angefangen 
uns zu überlegen wie wir eigentlich helfen können. In der ersten März-
woche haben angefangen Menschen anzukommen. Nachdem wir die 
Geflüchteten am Bahnhof getroffen haben und sie in die Notunterkünfte 
gebracht haben, ist es klargeworden, dass es eine dringende Not von 
alltäglichen Artikel wie Kleidung und Hygieneartikel besteht. Deswegen 
wurde die Sachspendenhilfsstelle organisiert, die mit der Unterstützung 
von der Deutsch-Ukrainischen Gesellschaft, Freiburg e.V. mit den ersten 
Sachspenden ausgestattet wurde. Nach einem Monat Arbeit hat sich der 
Spendenbedarf geändert und wird zurzeit über die Webseite verwaltet, 
die die Freiwillige aus Berlin programmiert haben. 
Mit dem Brief möchte ich gerne die Bewohner von Wiehre auf unsere 
Spendenaktion aufmerksam machen. Wir sind fest überzeugt, dass die 
Hilfsbereitschaft sehr hoch ist, die mesite wissen einfach nur nicht, wie 
man unterstützen kann  –  https://adiuto.org/node/201/tasks
Wir würden uns enorm freuen wenn die Information über unsere Hilfs-
stelle im Wiehreblatt veröffentlicht werden könnte.           Veronika Nikitina

Tafelspende
n Anfang April habe ich mit mei-
nen Freundinnen Hilda, Antonia 
und Maja einen Verkaufsstand 
an der Dreisam gemacht. 
Wir haben selbstgebastelte Ketten 
und Armbänder, aber auch Puzzle 
und Spiele verkauft. Das Geld, das 
wir einnahmen, wollten wir an die 
Ukraine Spenden. Das haben wir 
auch so gemacht. Naja, eigentlich 
nicht wirklich. 
Aber von dem vielen Geld, das 
wir eingenommen hatten (und 
das waren sogar über 200 Euro), 
haben wir jede Menge haltbare 
Lebensmittel gekauft und alles an 
die Freiburger Tafel e.V. gespendet. 

32. Freiburger Keramiktage 
am 25. & 26. Juni am Alten Wiehrebahnhof

n Bald sind sie wieder da: die Freiburger Keramiktage am Alten 
Wiehrebahnhof.  Keramikschaffende aus der Region, aus weiter entfernt 
gelegenen Orten im In- und Ausland freuen sich, wieder ungebremst 
auf den platanenbestandenen Platz am Alten Wiehrebahnhof einladen 
zu können. Aus dem unerschöpflichen Reichtum verschiedener Tone, 
Glasuren, Brennarten entstanden neue Werke, zwischen Nützlichem 
und einfach Schönem, Kleinem und Großen, Keramik für den Garten, 
für den Tisch, Schalen, Öfen oder Brunnen und viele andere Objekte.
Der Berliner Keramik-Künstler Pit Arens wird mit seinen Tee-Improvisa-
tionen und anderen Werken mit dabei sein. Sa 25. Juni 10-18 Uhr  /  So 
26. Juni  11-18 Uhr  /  www.keramiktage.org                              Keramikforum

Es war so viel, dass wir beinahe 
einen zweiten Einkaufswagen 
gebraucht hätten. Also auf jeden 
Fall war es eine sehr große Spende 
und die Mitarbeiter von der Tafel 
haben sich sehr darüber gefreut. 
Uns hat es auch großen Spaß ge-
macht.

Josepha Schuler, 8 Jahre, 
aus der Gottfriedstraße

Gute Gedanken sind wie ein Bum-
melzug, sie kommen immer mit 
Verspätung.

Volksmund, tradiert von Anne Engel
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Dann komm zu uns
Du willst es wissen?

Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de/karriere      
Wir freuen uns auf Dich. 
 

www.hopp-hofmann.de/karriere

Ruf an!

0761 

45997-0 

79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  

s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben  
was wir tun.“ 
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung  
aus über 40 Jahren als Markt führer  
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #finden

n Das UWC Robert Bosch College 
lädt ein zu einem sommerlichen 
Benefizkonzert mit dem Freibur-
ger Bachchor und dem Bosch 
Sinfonieorchester und Chor:   
Unter der Leitung von Hannes 
Reich sind diese gemeinsam am 
2. Juli 2022 um 20.00 Uhr für ei-
nen guten Zweck im Freiburger 
Konzerthaus zu hören. Der Eintritt 
ist frei; die Einnahmen des Abends 
fließen zu 100% in ein 2-jähriges 
Stipendium am Robert Bosch Col-
lege, welches einem Jugendlichen 
aus einem SOS Kinderdorf gewid-
met wird. 
Das Konzert im Rolf Böhme Saal 
steht unter der Schirmherrschaft 
von Dr. Christof Bosch, der die 
Schule 2014 anlässlich des 150. 
Geburtstag seines Großvaters Ro-
bert Bosch als Projekt der Robert 
Bosch Stiftung und der Deutschen 

Benefizkonzert 
mit dem Freiburger Bachchor, dem Bosch Sinfo-
nieorchester und Chor im Konzerthaus Freiburg

Stiftung UWC gründete. Mit dem 
Benefizkonzert möchte die Schu-
le, die nun seit acht Jahren jungen 
Menschen aus aller Welt auf Sti-
pendienbasis eine internationale 
Ausbildung ermöglicht, auch ein 
Zeichen für Frieden und Mitein-
ander setzen.
Beethoven Sinfonie No. 9 
Leitung: Hannes Reich 
Freiburger Bachchor 
Bosch Sinfonieorchester 
Bosch Chor
Elisabeth Jehle, Sopran 
Julia Werner, Alt 
Philipp Nicklaus, Tenor 
Christian Henneberg, Bass 
Alle Einnahmen fließen in ein 
Schulstipendium am UWC Robert 
Bosch College für einen Jugendli-
chen aus einem SOS Kinderdorf. 
Tickets ab Mitte Mai kostenlos er-
hältlich unter Reservix.              UWC

mit

79112 Freiburg
Gewerbestr. 7
     0761 500 94 75
 zenith-umzuege.de

Möbellager  •  Selfstorage  •  Elektrotransporter
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Ausflugsfahrten per Fahrrad-Rikscha: 
Zu den Angeboten, die Ehrenamtliche des Freundeskreis Altenhil-
fe den Bewohnern der Einrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung 
machen, gehören auch Ausflüge in einer Fahrrad-Rikscha. Hierbei 
kooperiert der Freundeskreis mit „ Bikebridge e.V.“ Freiburg und dem 
Verein „Radeln ohne Alter“. Ziel ist es, den Bewegungsradius der äl-
teren Mitbürger zu vergrößern auch wenn sie selbst nicht mehr so 
mobil sind. Der Freundeskreis sucht dazu Radfahrer*innen, die sich 
in die Nutzung der Rikschas mit Elektro-Unterstützung einweisen 
lassen. Diese sollen dann für ältere Menschen kostenlose Rikscha-
fahrten in und um Freiburg anbieten. Interessenten an einer Schu-
lung zum e-Rikscha-Piloten melden sich bei Wolfgang Weiler, Tel: 
0170/3422862. Er organisiert mit Bikebridge e.V. (www.bikebridge.
org) die etwa dreistündige Einweisung mit Rikscha-Fahrkurs. Auch 
Ehrenamtliche können sich gemeinsam mit den von ihnen Betreuten 
Bewohnern der Altenhilfeeinrichtungen bei einem ein- bis zweistün-
digen Rikscha-Ausflug chauffieren lassen. 
Weitere Informationen zur Arbeit des Freundeskreis Altenhilfe Frei-
burg unter www.freundeskreis-altenhilfe.de

Nachbarschaftspflege
Gelebte Nachbarschaft erhöht die Lebens-
qualität im Stadtteil. An dieser Stelle wird im

Bürgerblatt regelmäßig „Nachbarschaft“ als Thema aufgegriffen 
– konkrete Beispiele geben Anregungen, denn „Nachbarschaft 
ist machbar, Herr und Frau Nachbar“.

Nachbarschaft ist machbar, 
Herr und Frau Nachbar!

Alten Menschen droht Vereinsamung – tun Sie etwas dagegen?

• z. B. indem Sie mit einem Menschen
hin und wieder spazierengehen oder

• einen alten Menschen zum Einkaufen
begleiten oder sich mit ihm unterhalten 

• eine Musik- oder Gesprächsgruppe anleiten?   

Ehrenamt ist Ehrensache – dazu braucht es Menschen wie Sie! 
Mehr Infos zum Ehrenamt unter www.freundeskreis-altenhilfe.de  

Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg
Heinrich-Heine-Str. 12, Littenweiler | Telke Riegler-Winkel, Tel. 0761 / 2108570

In Zeiten wie diesen sind Begegnungen wichtig

Regional und Bio – geht das 
überhaupt?

n Unsere „Strategie für klimage-
rechte Ernährung“, die wir im 
Januar veröffentlicht und in der 
April-Ausgabe des Bürgerblatts 
vorgestellt haben, hat für Dis-
kussionen gesorgt: 
Ernährung mit regionalen Bio-
Produkten – geht das überhaupt 
und wer bezahlt das? Um diese 
Fragen mit Expert*innen aus Poli-
tik und Praxis vertieft zu diskutie-
ren, hat unsere Stadträtin Vanessa 
Carboni gemeinsam mit der Euro-
paabgeordneten Anna Deparney-
Grunenberg Anfang Mai zu einer 
Diskussionsveranstaltung in die 
Wodanhalle eingeladen.
Auf dem Podium saßen die Frei-
burger Umweltbürgermeisterin 
Christine Buchheit, Christian Hiß 
von der Regionalwert AG sowie mit 
Wolfgang Hees ein Bio-Landwirt 
und mit Martin Linser ein konven-
tionell wirtschaftender Landwirt. 
Zu Beginn verwies Carboni auf die 
Treibhausgasemissionen, die die 
Produktion und der Transport von 
Lebensmitteln verursachen und 
gab das Ziel vor: „Gerade weil wir 
den Menschen nicht vorschreiben 
können und wollen, was sie essen, 
wollen wir, dass die Stadt Freiburg 
mit gutem Beispiel vorangeht und 
in ihrem Wirkungskreis CO2 spart 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

und trotzdem preiswertes gutes 
Essen aus der Region anbietet. 
Wir wollen, dass die Stadt bis 2030 
100% Bio und regionale Produkte 
anbietet.“ In der anschließenden 
Diskussion wurde unterschiedliche 
Aspekte von der Geopolitik (Ab-
hängigkeit von fossilen Düngern) 
über die durch das Vergaberecht 
gesetzten Grenzen bis hin zur Le-
bensmittelverschwendung kont-
rovers diskutiert.
Die Runde war sich einig, dass 
sowohl auf Europäischer Ebene 
als auch in Bund und Land die 
richtigen Rahmenbedingungen 
geschaffen werden müssen: bei-
spielsweise dadurch, dass bei Aus-
schreibungen Umweltkriterien ei-
ne größere Rolle spielen oder dass 
Subventionen an gesellschaftliche 
Leistungen geknüpft werden. Re-
gionale Wertschöpfungsketten 
sollten unterstützt werden, um 
in den kommenden Jahren einen 
nachhaltigen Markt mit verlässli-
chen Abnahmestrukturen zu schaf-
fen. Die Herausforderung Ernäh-
rungswende ist keine kleine, wenn 
an den richtigen Stellschrauben 
gedreht wird aber eine machba-
re – auch und gerade in unserer 
Region.

Fraktion Grüne im Gemeinderat

Angebote der Begegnungszentren 
Kreuzsteinäcker und Laubenhof

Der Eintritt ist frei, Spenden werden gerne entgegengenommen.
� Angebote im KREUZSTEINÄCKER, Heinrich-Heine-Straße 10
n MI 08. + 22.06. / ab 9.30 Uhr / „Smartphone und PC-Sprechstunde“. 
Peter Armbruster hilft bei Fragen und Problemen bei der Nutzung von 
Tablet oder PC. Bitte eigenes Smartphone/Laptop mitbringen. Anmeldung 
erforderlich: Tel. 2108-550, Sie bekommen einen Einzeltermin genannt. 
Neueinsteiger*innen können angeleitet ein Tablet ausprobieren und 
ggf. auch ausleihen. Anmeldung bei Elisabeth Lau ( 0761/2108-555.  

� Angebote im L AU B E N H O F, Weismannstraße 3
n FR 10.06. / 15.30 Uhr / Konzertnachmittag „Frühlingsserenade im 
Café“. Es spielen Karl Flaig/Klavier und Angela von Büdingen/Violine.Mit 
Sitzplatzreservierung: ( 0761 69687822, muthny.e@sv-fr.de  – Unsere 
Café-Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag 14.30-17.30 Uhr, bei schö-
nem Wetter wird auch auf der Terrasse bewirtet.
n DI 28.06. / 15.30 Uhr / Die Blüten des Sommers sind die Träume des 
Winters. Aus getrockneten Blüten, Papier, Farbe und Textilien entstehen 
mit Anleitung von Christa Doll phantasievolle Gestaltungen, generati-
onenübergreifendes Kreativangebot im Sinnesgarten. Platzreservierung:  
( 0761 69687822, muthny.e@sv-fr.de

Mit dem Bürgerblatt 
sind Sie immer gut informiert über 
den Stand der Dinge

B ü r g e r b l at t  o n l i n e :  w w w. o b e r w i e h r e - w a l d s e e. d e

R U N D  U M  O B E R A U  -  O B E R W I E H R E  -  W A L D S E E
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• w w w. m o m o s - rat - h a u s. d e  –  Biographiearbeit, Potentiale ent-
decken, Coaching, Frauen-Ferienseminare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Kauf oder Miete / Suche 

Zwei ältere, ruhige und zu-
verlässige ‚Alt-Wiehremer‘ 

wollen gerne wieder 
in die Oberwiehre zurück 
Wir suchen ruhige 4-Zi-ETW 
ca. 90 qm (mit Balkon, gerne 

Garage) kein EG,
in kleinerer Wohneinheit.

I. + H.-J. Müller-Mutter  
( 70 16 36   |   imuel@gmx.de

Unterstützen Sie den Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. durch Ihre 
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. Jahresbeitrag: Einzelmit-
glieder 15,- €, Familien 25,- €. Aufnahmeformular auf der Webseite oder di-
rekt beim BV - siehe Impressum S. 8.               www.oberwiehre-waldsee.de

P A R T E I E N  Miete / Suche  

� Junge Familie sucht neues Zu-
hause. Wir – Leonie (verb. Lehrerin), 
Philipp (Sozialwirt) und Jonathan (2) - 
suchen im Freiburger Osten (und Um-
gebung) ein neues Zuhause (ab 3,5 
Zimmer) zum Ankommen und Wohl-
fühlen. Wir sind zuverlässige, freund-
liche und solvente Mieter und freu-
en uns über jede Kontaktaufnahme:  
ph.le@gmx.de /  (017661018625

� Familie mit 1 Kind sucht lang-
fristig min. 3-ZKB, sicheres Einkom-
men (wiss. Mitarbeiterin & Sozial-
arbeiter). Ggf. auch Tausch gegen 
unsere 2-ZKB in Zasiusstr. (0178-
3772123 / miriam.scheffold@ph-
freiburg.de

� Familie sucht 4-5 Zi-Whg. 
Wir (Dr.-Ing., PR-Managerin, zwei jun-
ge Töchter) sind freundliche Nach-
barn, zuverlässige Mieter mit siche-
rem Einkommen und freuen uns über 
ihren Anruf:  (  0761-2 69 95 

Immobilien / Suche 

n Gemeinsam mit der SPD, der 
FDP und den Freien Wählern ha-
ben wir uns Anfang April an OB 
Martin Horn gewandt und dar-
auf hingewiesen, dass aus un-
serer Sicht vor der Ausdehnung 
der Parkraumbewirtschaftung 
in den Freiburger Stadtteilen 
die betroffene Bürgerschaft in-
formiert und in den Entschei-
dungsprozess eingebunden wer-
den muss. 
Aus unserer Sicht ist es grund-
sätzlich Aufgabe der Verwaltung, 
bei einem derart kontroversen 
und nach der Erhöhung der Jah-
resgebühren auch in Teilen sehr 
emotional besetzten Thema die 
Kommunikation mit und die Be-
teiligung der Bürgerschaft zu su-
chen. Umso mehr erstaunt uns 
die Antwort der Verwaltung, die 
wir vor wenigen Tagen erhalten 
haben. Bei Kontakt mit den Bür-

Anwohnerparken – auf ein Neues
gervereinen geht es nicht mehr 
um die Frage des „ob“, sondern nur 
noch um die Fragen des „wie“ eine 
Parkraumbewirtschaftung. Es ist al-
so völlig egal, wie die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger über die 
Ausdehnung der Parkraumbewirt-
schaftung denken. Dies wundert 
uns doch sehr, da OB Martin Horn 
und die Verwaltung ansonsten bei 
vielen Themen die Bürgerbeteili-
gung und den Bürgerwillen gerne 
hervorheben. Wir erinnern noch-
mal daran, dass ursprünglich die 
Parkraumbewirtschaftung einge-
führt wurde, um den Anwohnern 
einen freien Parkplatz bei erhöh-
tem Parkdruck zu sichern, nicht 
um den Parkraum mit überhöhten 
Nutzungsgebühren zu belegen. 
Bernhard Rotzinger, verkehrspolitischer 

Sprecher, CDU-Stadtratsfraktion 
Martin Kotterer, Mobiliätsausschuss, CDU-

Stadtratsfraktion

CDU Fraktion

Reaktionen auf unseren Flyer 
„Kein Aprilscherz“

Fraktion SPD/Kulturliste

n Mit dem Auto-Flyer „Kein 
Aprilscherz“ machte die SPD-
Kulturliste Anfang April auf die 
eigene Position zur massiven 
Erhöhung der Anwohnerpark-
gebühren aufmerksam – und 
traf damit offenbar den ein oder 
anderen Nerv, wie sich aus den 
zahlreichen Zuschriften, darun-
ter auch einige aus der Wiehre 
und der Oberau, schließen lässt. 
Neben der sozialen Unausgewo-
genheit und dem krassen Miss-
verhältnis der angehobenen Ge-
bühren zur Verfügbarkeit von Stell-
plätzen wurden darin wiederholt 
die Folgen für Familien kritisiert: 
Beispielsweise bezeichnete ein An-
wohner aus der Bürgerwehrstraße 
die gewählte Länge von 4,70 m für 
die höchste Staffelung von 480 € 
als „besonders familienfeindlich“ 
und schrieb von einem „Nacken-
schlag für Familien in Freiburg“. In 

den Zuschriften kam eine weitere, 
bislang wenig beachtete Sorge vor 
einer unbeabsichtigten Nebenwir-
kung zur Sprache: der Zerstörung 
und Versiegelung von Vorgärten. 
So verwies ein Anwohner aus der 
Erwinstraße darauf, wie bereits im 
Zuge der ersten Einführung einer 
Stellplatzgebühr von damals 60 
DM zahlreiche neue Stellplätze auf 
Kosten grüner Vorgärten geschaf-
fen wurden. Und eine Zuschrift aus 
der Konradstraße knüpfte daran 
die rhetorische Frage: „Sollen wir 
jetzt mögliche Einfahrten anlegen, 
wo bisher seit hundert Jahren die 
Hortensien und Rosen stehen?“
Für die vielen Zuschriften möchten 
wir uns herzlich bedanken – ihr Te-
nor bestätigt uns darin, am Thema 
dranzubleiben und weiter für un-
seren Kompromissvorschlag einer 
maßvolleren Gebührenerhöhung 
einzutreten.                                SPD
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¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das ehemals selb-
ständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhun-
derts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine „Mittel- und 
Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überparteiliche und konfes-
sionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen und Bürger, die sich zum 
Wohl eines Stadtteils engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder Anschrift / Tel. / Mail    siehe oben unter Herausgeber.

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Beatrix Tappeser – Vorsitzende  
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wulf Westermann – stellv. Vorsitzender
Thomas Hertle – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Mechthild Blum – Beisitzerin
Anne Engel – Beisitzerin
Sabine Engel –Beisitzerin
Theo Kästle – Beisitzer 
Winfried Stein – Beisitzer
Susanne Tilgner – Beisitzerin 
Irene Vogel – Beisitzerin

Beiräte: Bernd Engel, Karl-Ernst Friederich, Hans Lehmann, 
Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt, Christa Schmidt

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

 
¢V.i.S.d.P.:  Winfried Stein   |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Redaktion: Beatrix Tappeser, Karl-Ernst Friederich, Sabine Engel, Wulf Westermann, 
Helmut Thoma, Thomas Hertle. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und ge-
legentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins 
bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind 
diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an:  Helmut Thoma, Sternwaldstraße 38, 79102 Freiburg
     ...und bitte vergessen Sie Ihre Postanschrift nicht!

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

¢Die Preise
Unter denen, die bis zum 8. des Monats eine richtige Lösung ein-
senden, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist ausge-
schlossen):
• Zwei Gutscheine im Wert von je 25 E –  wieder einmal gestiftet 
vom Gasthaus „Zum Stahl“ (Kartäuserstr. 99)
Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien 
Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner*innen wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

hat mal wieder ein „Bankgeheimnnis“ zum Gegenstand - das allerdings 
(nicht nur auf den ersten Blick) eher als ein Tisch daherkommt. Fachleute
bestehen allerdings darauf, 
dass es sich um eine - wenn 
auch spezielle - Bank handelt; 
die Erklärung hängt unmittel-
bar mit dem Standortzusam-
men - und damit wären wir 
auch bei der aktuellen „Preis-
frage“... 

¢Das Juni-Rätsel

uDie Auflösung Mai-Rätsel
...von dem wir angenommen 
hatten, es sei mal wieder eines 
von der leichteren Sorte: 
Das schmucke Gitter ziert - 
bestens sichtbar - den Vorgar- 
ten des Hauses Reichsgrafen-
straße 6. Umso überraschen-
der, dass nicht eine richtige 
Lösung eingegangen ist!
Fotos + Text: Helmut Thoma

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?


